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NNeeuuhhaauusseenneerr
FEESSTTF

0022.. -- 0044.. JJuunnii 22002233
Freitag, 02.06.

19.00 Uhr Unternehmerstammtisch im Festzelt
21.00 Uhr Disko mit DJ

Samstag, 03.06.
10.00 Uhr öffentliche geführte Wanderung (10km)

„in der Spur der Alten“ Start am Skiraum
Friedrich Ebert Straße

14.30 Uhr Rückblick auf 100 Jahre Wintersport im Festzelt
15.30 Uhr Sportlerforum mit bekannten Top-Sportlern

20.30 Uhr Tanz mit

Sonntag, 04.06.

10.00 Uhr Frühschoppen mit den Friedebacher
Blasmusikanten mit Bierkrugstemmen

12.00 Uhr Start der Trainingsläufe Seifenkistenrennen
13.00 Uhr Wertungsläufe Seifenkistenrennen
15.00 Uhr Kinderfest mit dem ev. Kinderhaus „Vier Jahreszeiten“

und der Wohnstätte Stiftung Münch Neuhausen

Täglich Festzeltbetrieb - Ausstellung zu 100 Jahre Wintersport im Rathaus
Samstag und Sonntag Karussell und Schießbuden
Sonntag Pony-Reiten und Hüpfburg der FFW

Touristinformation Neuhausen - 037361 159777 - tourismus@gemeinde-neuhausen.de

Special Guests: die Devil Dancer vom NCV



Heft 05 · Mai 2023 - Jahrgang 33Seite 12 AMTSBLATT



Heft 05 · Mai 2023 - Jahrgang 33 Seite 13AMTSBLATT

Historisches
Der ungebührliche Brezelbäcker

(eine Geschichte aus dem Buch „Grenzsteine“ von Helga und 
Heinz Kaden)

Am Fuße des Schlossberges in Neuhausen findet man noch heu-
te einen Gebäudekomplex, in dem sich einstmals die Hofmühle 
befunden hat. Jahrhunderte wirkten hier die verschiedensten 
Müller, die neben ihrem Mahlgewerbe auch dafür zu sorgen hat-
ten, dass auf der Tafel der Herrschaft immer frische Backwaren 
bereitstanden.

Die Mühle besaß im 18. Jahrhundert 3 Gänge, ihre Geschichte 
reicht bis in das 15. Jahrhundert zurück. Das Anwesen gehörte 
zum Hofe, wurde an die Nutzer verpachtet und fiel bei fehlen-
den Nachkommen der Pächter immer wieder an die Schönbergs 
zurück. Es handelte sich damit um ein Lehen, daher bezeichnete 
man das Gelände früher auch oftmals als die Lehnmühle.

Erst zum Ende des 18. Jahrhunderts erwarb Johann Gottlob 
Kluge, ein Müller und Weißbäcker aus Deutschneudorf, für 2500 
Taler den Besitz käuflich. Wie seit Jahrhunderten den Pächtern, 
so schrieb man auch den späteren Besitzern der Hofmühle ihre 
Pflichten und Rechte genau vor. Schon 1442 war festgelegt, dass 
der Müller nur für die Tafel der Herrschaft backen durfte. An-
sonsten musste er vorrangig mit seiner Mühle das Mehl für die 
umliegenden Ortschaften und natürlich für die Herrschaft und 
das zum Schloß gehörende Gesinde mahlen. Auch das Malz 
für die herrschaftliche Bierbrauerei war zu liefern. Die Verträ-
ge zwischen Herrschaft und den jeweiligen Müllern waren so 
genau formuliert, dass über Jahrhunderte die Zusammenarbeit 
funktionierte. Doch plötzlich, im Jahre 1820, kommt es zu einer 
geharnischten Klage gegen den damaligen Müller, Leberecht 
Ulbricht, die einen jahrelangen Rechtsstreit einleitete. Als Klä-
ger tritt die Bäckerinnung in Sayda auf und verlangt, dass dem 
Müller Ulbricht aus Neuhausen das Backen von Brezeln verbo-
ten werde.

Nur Stadtbäcker nicht aber Dorfmüller seien berechtigt: „uffn 
Kauf backen.“ (für den Verkauf) Allein was die Herrschaft für 
ihre Tafel gebraucht, sei erlaubt, wird weiter ausgeführt, und 
dem Übeltäter vorgeworfen, er betreibe eine: „Störerei unseres 
Weißbäckerhandwerks“. Die Saydaer Innung verlangt, dem Ul-
bricht neben dem Verbot eine Strafe von 5 Talern aufzubrum-

men. Schwere Geschütze wegen einiger Brezeln, könnte man 
denken, wobei sich die Bäcker gar auf Festlegungen aus den 
Jahren 1442 berufen. Fast 400 Jahre alte Innungsgesetze, die zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts eigentlich ihre Gültigkeit verloren 
haben dürften, sollten ihre Klage untermauern.

Die Brezeln schienen jedoch immer noch eine wichtige Einnah-
mequelle in der Fastenzeit gewesen zu sein. Das Laugengebäck 
stammte aus der Zeit, als das Fasten noch sehr ernst genommen 
wurde und galt als ideales Stärkungsmittel für die Zeit des Ver-
zichts, es war fleischlos aber nahrhaft, und es schmeckte gut.
Breze leitet sich vom lateinischen bracchium (Arm) her. Die 
Form der Brezel soll die gekreuzten Arme eines Mönches beim 
Gebet versinnbildlichen. Auch in späteren Zeiten war in der 
jährlichen Fastenzeit mit den Brezeln ein gutes Geschäft zu ma-
chen. Von den Saydaer Bäckern erhielt einer jährlich reihum das 
Recht, zur Fastenzeit die Brezeln zu backen.

Bäcker hat es zur Zeit der Klage in Sayda sicher noch etliche 
gegeben, denn 1618 existierten beispielsweise 26 Bäckermeister 
in der Stadt. Der Neuhausener Müller jedoch nimmt weder das 
Verbot an noch zahlt der die 5 Taler. Im Gegenteil, er geht zum 
Angriff über und nimmt sich einen Advokaten. Der ebenfalls 
aus Neuhausen stammende Carl Moritz Beer stellt eine Liste 
von Argumenten zusammen, die beweisen sollten, dass die Say-
daer Bäckerinnung nicht das Recht habe, gegen Ulbricht zu kla-
gen. Es wird angeführt, der Müller habe von einem Verbot, dass 
im Umkreis von einer Meile keine Brezelbäckerei betrieben 
werden durfte, nichts gewusst. Weiter wird argumentiert, in der 
Nähe gäbe es noch weitere 7 Dorfmüller, die Weißbäckerei für 
den Verkauf ausübten. Seinen schlagkräftigsten Beweis für die 
Rechtmäßigkeit seines Handelns stellte ein alter Brezelschieber 
dar. Beim Kauf der Mühle habe Ulbricht das Gerät von seinem 
Vorgänger übernommen und damit sei bewiesen, dass schon im-
mer in der Hofmühle Brezelbacken erlaubt gewesen sei. Alle 
advokatischen Spitzfindigkeiten nützten dem ungebührlichen 
Brezelbäcker jedoch nichts. Nachdem etlicher Schriftverkehr 
hin und her gegangen war, erging an Meister Ulbricht am 14. 
April 1820 das landesherrliche Verbot. Außerdem hatte er die 
nicht unerheblichen Kosten des Verfahrens zu zahlen.

Doch Ulbricht ließ nicht locker. Nach drei Jahren wendete er 
sich direkt an den König und wurde aber abgewiesen. Nun führ-
te der standhafte Müller neben seinem Brezelschieber weitere 
Sachzeugen ins Feld. Den ältesten Einwohner rief er zur Hil-
fe und siehe da, es wurde ihm bestätigt, dass bereits 1767 und 
vorher in der Neuhausener Hofmühle jedes Jahr zur Fastenzeit 
Brezeln gebacken und verkauft worden seien. Wahrscheinlich 
wurde es dem königlichen Gericht zu dumm oder man sah das 
Überlebte der alten Innungsbestimmungen ein, am 5. Januar 
1825 erging endlich der Beschluss:

„ ... wenn durch die Aussagen der abgehörten Zeugen darge-
tan worden, dass in jenem Jahre und bereits vor dem Jahre 1767 
während der Fastenzeit in Neuhausen Brezeln gebacken wurden 
so begehren wie hiermit an euch, ihr wollet nunmehr …Verbot 
wieder aufheben und Ulbrichten während der Fastenzeit jedes 
Jahres am Brezelbacken zum Verkauf nicht hindern.  Daran ge-
schieht unsere Meinung.
Datum Dresden, am 5. Januar 1825.
Freiherr von Rochow…“

Die Saydaer Bäckerinnung wird das Urteil mit Unwillen auf-
genommen haben, musste sich aber letztendlich den Zeitläufen 
beugen. Die alten aus dem Mittelalter stammenden Innungsge-
setze waren überholt.
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Ortschronistin bittet um Mithilfe 

In einem Waldstück bei Neuhausen wurde dieser Gegenstand ge-
funden. Wer kann mir über diese Person (auf dem Gegenstand 
steht: Woldemar Trinks Neuhausen) und diesen Gegenstand etwas 
berichten?

Bitte alles, was Sie darüber wissen, an: 
neuhausen-ortschronistin@web.de 
oder per Telefon: 037361/145981

Vielen Dank.

Die Wilhelm-Walther-
Grundschule informiert:

Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2024/25

Sehr geehrte Eltern,

Kinder, die bis zum 30. Juni 2024 das sechste Lebensjahr 
vollenden, sind durch die Eltern bei der Grundschule ihres 
Schulbezirkes anzumelden. Kinder, die das sechste Lebens-
jahr später vollenden, können angemeldet werden.

Bitte beachten Sie die gesetzlich vorgeschriebene Anmelde-
pflicht! Der Anmeldetermin für die Schulanfängerklasse 
2024/25 der Wilhelm-Walther-Grundschule ist 
Donnerstag, der 07.09.2023 von 15.00 bis 17.00 Uhr
im Sekretariat der Wilhelm-Walther-Grundschule.

S. Borrmann 
Schulleiterin

09544 Neuhausen/Erzgeb.,
OT Cämmerswalde, Hauptstraße 67
Tel.: 037327/1473, Fax: 037327/18004
Email: info@wilhelm-walther-gs.de

Neues aus der Oberschule 
„Bergstadtschule“ Sayda 

Spendenlauf
Es ist wieder soweit, am 09.05.2023, ab 10:50 Uhr, findet unser 
diesjähriger Spendenlauf statt. Die Schüler der Oberschule Say-
da rennen auf dem Sportplatz für das „Haus Nassau“. Für das 
Leibliche Wohl ist gesorgt. Über ihr Kommen und Ihre Unter-
stützung würden wir uns sehr freuen.

Der Schülerrat der Oberschule Sayda

„Wir stärken unsere Klasse“
Unter diesem Motto standen die zwei Tage vor den Osterferien 
für unsere 5. und 6. Klassen.

Zu Gast hatten wir Herrn Gillich von der Firma Pepe a Pipi 
aus Klasterac in Tschechien mit seinem internationalen Team. 
Herr Gillich ist Trainer im Olbernhauer Tennisclub e. V., sein an-
deres berufliches Standbein sind Schulprojekte, Teamtrainings, 
Animationsprogramme auf Stadtfesten und E- Bike-Touren im 
Erzgebirge. Auf die Idee zu diesem Projekt an unserer Schule 
kam unsere Biologielehrerin Frau Hegewald.

Schon vor Beginn der Veranstaltung war die Aufregung und Vor-
freude groß, als die Schüler die riesigen Hüpfburgen in der Turn-
halle stehen sahen.  Jede Klasse konnte ca. 2 Stunden im Parcours 
verbringen. Die Kinder hatten ausreichend Zeit, sich individuell 
in der Halle zu bewegen. Sie konnten sich an verschiedenen Sta-
tionen ausprobieren, kleine Wettkämpfe beim Bogenschießen ge-
stalten und natürlich viel hüpfen und sich austoben.

Im Team-Parcours konnten sich die Kinder in kleinen Gruppen 
beweisen. Zuerst musste jeder der Teilnehmer durch einen Hin-
dernis-Parcours innerhalb einer Hüpfburg, danach musste ein 
Kind aus der Riege ein Geschicklichkeitsspiel für sich gewin-
nen, es folgte ein Zielwerfen mit Ringen und Bällen und zum 
Schluss mussten alle Teammitglieder mit viel Kraft und gutem 
„Miteinander“ mit einem riesigen Tennisschläger einen Ball in 
ein „Ziel“ werfen.

Die 5. und 6. Klassen kamen mit hochroten Köpfen und strah-
lenden Gesichtern aus der Turnhalle. Die Gewinnerteams freu-
ten sich nach der Siegerehrung über ihre erfolgreiche Teamar-
beit. Alle waren begeistert von diesen besonderen Tagen.
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Sozialbetriebe Mittleres Erzgebirge gGmbH

PFLEGEHEIME

TAGESPFLEGE
TAGESPFLEGE „LUTHERHAUS“ Ihr Wohlbefinden ist 

unsere Herzenssache!

Tagespflege „Lutherhaus“ • Blumenauer Straße 1A • 09526 Olbernhau 
E-Mail: tp.lutherhaus@sb-mek.de • www.sozialbetriebe-erz.de

Nutzen Sie auch unseren

 kostenlosen Schnuppertag!

Wir bieten Ihnen:
• Gemeinschaft u. Gesundheitsförderung
• professionelle Pflege und 
 liebevolle Betreuung

• einen hauseigenen Fahrdienst
• Mahlzeiten aus eigener Küche

Entlastung der pflegenden Angehörigen
Montag-Freitag: 8-16 Uhr

Tel.:  037360 698022
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01.05. Montag
Maiwanderung – Anwandern am Kammweg
10 Uhr- 9 km Länge, 9:30 Uhr- 15 km Länge, 8:30 Uhr-
25 km Länge, Start und Ziel: Bahnhof Neuhausen
anschließend ab 14.30 Uhr
Maibaumsetzen in Neuhausen 
und musikalischer Ausklang auf dem Affalterbacher Platz

 037361 159777

01.- Treff täglich 10 Uhr
08.05. Frühjahrswanderwoche 

„Rund um den Schwartenberg“
Informationen unter:  037361 159777

07.05. Sonntag, ab 10 Uhr
5. Hoftrödelmarkt an der Villa Hainberg
Hauptstr. 152, Cämmerswalde, Eintritt frei, 
Anmeldung für Stand erbeten unter:    0162 9087536

12.05. Freitag, 19.30 Uhr
„Believe“ – der andere Gottesdienst in der Ev.-Luth. 
Kirche Neuhausen, Thema: „Bist du beGEISTert?“

 037361 45249

13.05. Samstag, 11-16 Uhr
Schauglasblasen mit A. Böhm, Lauscha im 
Glashüttenmuseum Neuhausen  037361 50999

13.05. Samstag, 7:00 Uhr
16. Geführte grenzüberschreitende Wanderung
„Sayda – Mezibori“, ab Sayda Sport- und Begegnungsstätte
ca. 7:45 Uhr ab Neuhausen  037365 97222

13.05. Samstag, 10-17 Uhr
Clausnitzer Frühlingsmarkt
am Hofladen Clausnitz, Hauptstr.13
www.agrar-bergland-clausnitz.de  037327 83930

13.05. Samstag, 18 Uhr
„Banchetto Musicale“ auf Schloß Purschenstein
Mehr- Gänge- Menü mit Tänzen des Mittelalters und der 
Renaissance, Anmeldung unter:  037361 14080

17.05. Mittwoch, 14 Uhr
Seniorentanz im Jugend- und Kulturzentrum „Theater
Variabel“ Olbernhau  037360 75797

18.05. Donnerstag, ab 10 Uhr
Himmelfahrt am Waldgasthof Bad Einsiedel
„7. Seiffener Pferdeäppel- Lotto“, Musik und Zelt,

Ponyreiten, Hüpfburg und 
Kinderkarussell  037362 879712

19.+ Freitag und Samstag, 10-17 Uhr
20.05. Tage des historischen Handwerks im Freilichtmuseum

Seiffen, Kinder- Mitmach- Werkstatt, Reifendrehen, Käserei, 
Zinn waschen, Spinnen, Weben, Klöppeln uvm.

 037362 8438

20.05. Samstag, 14 Uhr
Fliegerstammtisch – der FSV Schwartenberg e. V. lädt ein
in die „Gaststätte am Flugzeug“ Cämmerswalde, Vortrag:
R. Sperling: „Der Flugplatz Neu-Hardenberg - Marxwalde –
Neuhardenberg -  Die Geschichte des Flugplatzes und das 
Jagdfliegergeschwader 8 der NVA“  037327 7386

27.- Samstag bis Montag
29.05. 20. Blockhausen- Cup: Weltmeisterschaft im 

Kettensägenschnitzen in Blockhausen Dorfchemnitz
 037320 83969

29.05. Pfingstmontag
Deutscher Mühlentag:
Ölmühle Dörnthal  037360 6192
Mittelmühle Sayda/ Friedebach  037365 97222
Eisenhammer Dorfchemnitz  037320 1237


